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Am Feſt der Vnbefleckten Empfaͤng⸗
nuß MARIÆ .

k
> keri

i Die vierzigſte Predig .
Thema

Quæretur peccatum illius , & non invenictur . fim
Pfal . . 39. vel fecundum Hebr . P/20 . 18.

9

Nach ihre Günd wird man fragen / aber ſie
wird nit gefunden werden . Plal . . 39 . vel10 . 18 .

Innhalt .
Maria iſt ohne Mackel der Erbſaͤnd empfangen . ia

Exordium . |

Bich heut einen Civiliſten ligſte Mutter / deren Glorwuͤrditze
oder einen Canoniſten / eie Empfaͤngnuß heutiges Tags hoch⸗

2nen Welt/oder Geiſtlichen feyrlich begangen wird / obSie / wie
Doctor / einen Naturaliften oder all andere Adams Kinder auch / in⸗ |

Schrifftser fahrnen / einen Philo⸗ vnd mit der Erbſůnd ſey empfan⸗ ]

fophum Weliweifen / oder Medi - gen morden zoder aber ob Sie dar ·

cum einen rgt agieren 9nd wer - von ſey außgenommen / privile . staus ,
cretten ſoll / ſteh ich in groſſem Zwei⸗ giert vnd befreyt geweſen . Strarus wek |

kel. All difer hab ich zrar in mck . Jueltionis vnd des gantenStreito s Srg
ner vorgenommener Predig hoch Snnhalt befehet dann in difenalepefegtin | gas,

;

vonnoͤthen / nit aber alle ſeynd auff
meiner Seyten . Was gibts dann

sa Newes ab ꝰ diß : man fragt vnd

itreit / man ſtreit vnd fragt : Ob

Maria Cirifi JE ſu vnſers Er - malediction peccati originalis empfaw -|

loſers vnd Seclizmachers allerhei· der Erbſuůͤnd/ oder mitẽ e gi .

lein / ob Maria Vnſer Liebe diſem |
Fraro/auch wie andere Meunſchen Mams i
fene in Ihrer Empfaͤngnuß onder

MUAR |

r a y snede l

worffen geweſen der igemeinen apiid |

Der
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binond wekeliche Doctor ſagt von Ja /
tider ven
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Der Civiliſt / der Juriſt / der

faat Maria feye in vnd nit der

Erbſůnd / wie all andere Men .

ſchen in Mutter⸗Lelb empfangen
worden : probierts auß dem H .

Panlo / vnd argumenttert durch
einen Juriſtiſchen wolſcheinenden
Rechtsſpruch alſo : quĩ dicit om -

nes , nihil excipit : wer alle nen ·

net / der nimbt keinen aup .
Paulus aber in ſeiner Epiſtel zu

den Roͤmern am ſ . Cap . am 12 . U.

ſagt : omnes in Adam peccave -
runt , alle haben in Adam ge⸗
ſondiget ; ergo conſequenter
vnd ſchließlich auch Maria / dann

qui dicit omnes , nihil excludit :

fage der Jurift / weralle nennet⸗
der nimbt keinen auß ꝛc.

Der Cenon ſt / der Geiſtlich
Rechtsgelehrte / der haͤlt dem Welt ·
lichen Doctor Widerpart vnd ſagt :
Maria ſeye ohne Erbſůnd em⸗

pfangen ; ſeine Prob macht er alſo :
qui proyidet in minoribus , mul -

tòmagis providet in majoribus :

Arh Gefi der Vabefleckten Empfangnuß Mariæ . 3i
das gemeine Gſatzt / ſolte zugleich
ein Mutter vnd Jungframw
ſeyn ; daß Sie wider das gemeine
Gſatz ſolte ohne Zerſtoͤhrung ſter⸗
ben ꝛc. Ergo vnd ſchließlichen hat
Er jhr auch Vorſehung gethan in

den groͤſſeren / in den wichtigeren
Sachen : Fecit mihi magna qui
porens eſt : Dann Er hat groſ⸗
ſe Ding an mir gethan : ſpricht
Sie ſeſbſten Luc . I . 49 . ergo hat Lue. . 43
Ers laſſen ohne Mackel der Erb⸗

ſůnd in Mutter Leib empfangen
werden ꝛc.

Der Medicus der Artzney Do⸗
etor / der macht ein newe lnſtantz /
vnd will / Maria ſey einmal in der

Erbſůnd empfangen worden /
ſein Fundament ſetzt er auff dit

Schrifft vnd liſet bey dem H. Pau⸗
lo zu den Hebræern am i . Cap . am Hcbr . . ꝛĩ

3. Bers dife Wort ! Purgarionem
peccatorum faciens : Chriſtus hab
durch ſein Blut alle Meuſchen /
gleich als mit einer koͤſtlichen Artz⸗
ney / Purgation vnd Medicin pon Medicin

der Erbſuͤnd erloͤſt: Nun ſo tſts
Wer da einen Vorſehung thut / ficher vnd gewiß/ ſagt der Aedicus ,

in wenigern / in ſchlechteren daß Naria auch durch das Blut a
Sachen / der thut auch Vor⸗ Chriſti JEſu Ihres Sohns iſt er⸗

ni5 ſehung in wichtigeren in groͤſ⸗ loͤßt worden ; nie von wuͤccklich⸗

fio; ſeren Sachen : Nan hat BOr Låg - oder tédtlcdhen Sinden / dann

F1 | hoverb , riæ von Ewiszkeit her ( ab æterno Ergö vnd ſchließlichen von der

|
— j $ >: |

Ri der Allmächtis /ſeiner MutterMa. Sie deren keine niemalen gehabtz

tii

|
m ( i ordinata fum : Dam Sie war Erbfünds mit welcher Sie be⸗

wis | von Swigkeit her zu einer hafft war ꝛc.

oa
a Mutter Gottes außer woͤhlt) Der Philoſophus , der Natura⸗

A l abſonderliche Vorſehung gethan / liſt / der Weltweiſe / ſetzt ſich dem

ja l
in wenigeren / in ſchlechtern Sa⸗ Artzt / demMedicoentgegen / vnd
chen : Nemblich daß Sie wider ſagt cpa Carta oi
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Erbſůnd in Mutter⸗Leib em⸗

pfangen : geſetzt/ ſpricht der Phi -

loſophus es ſeye wahr / daß Ma⸗
ria die Mutter GOttes / durch das

Blut IEſu Ibres Sohns eine

Medicin / eine Artzney empfangen /
ſo mach ich doch ein diſtinction / ei⸗

nen Vnderſchid vnder den Medi -

einen / vnder den Artzneyhen / vnd

ſag : daß es zweyerley Medicinen /
zweyerley Artzneyen gebe : eine wird

genennt Medicina purgativa , von

welcher der Apoſtel in angezogner
Scoͤll redt / das iſt einReinigungs
Medicin / ein Reinigungs Artz⸗
ney / welche da dient zu Vertret⸗

bung / zur Cur vnd Heylung jener
Zuſtaͤndt vnd Kranckheiten / ſo der

Menſch ſchon wuͤrcklich am jhin
hat : die ander aber wird genannt
Medicina præſervativa : ein Be⸗

ſchůtzungs Medicin / ein Be⸗

ſchuͤtzungs Artzney / vnd dient

dem Menſchen / daß er beſchuͤtzt/ be⸗

huͤt præſerviert vnd erhalten werd

von der Kranckheit / vor dem Zu⸗
ſtand / der jhme fonſt beywachſen
koͤnte. Nun iſt das Blut Chriſti
IEſu freylich all anderen Men⸗

ſchen vnd Adams⸗Kindern gewe⸗

ſen Medicina purgativa ein Rei⸗

nigungs Medicin vnd Artzney⸗
dann alle haben iin Adam geſuͤn⸗
digt / ſeynd ſchon wuͤrcklich Kranck

geweſen / vnd habens vonnoͤthen ge⸗

habt / Marte aber der Mutter Got⸗
tes ware es Medicina præſervati -
va ein Beſchuͤrmungs Artz⸗
ney / vnd wird dardurch von der

Erbſuůnd nit gereinigt / ni er⸗

Die vierzigiſte Predis /

fée , wol aber darvor prefers
viert / beſchuͤtzt vnd erhalten : ergaͤ
conſe quenter vnd ſchließlichen / ſo
hat Maria die Erbſůnd nit ge⸗

habt ꝛc. Ein herꝛliches Argument !
was Raths dann wehrtiſte Zuhoͤ—
re ? fotih midh halten an den

ſcharpfffinnigen Doctor Bartho -

lum , vnd mit jhm ſagen / Maria

ſey in der Erbſůnd empfangen ?
oder ſoll ich mich halten / an den
hocherfahrnen Canoniſten Panor⸗

mitanum , vnd mit jhin das Wi⸗

derſpihl lehren ? ſoll ich glauben
geben in diſem Paß dem hocher⸗
feuchten Artzt Hypocrates ! vnd

ſchreiben / Maria hab die Erb⸗

ſüund ? oder aber ſoll ich Glauben

geben / dem ſo genannt Goͤttlichen

Pniloſopho Plato, vnd Mariam
von der Erbſůnd außnemmen ?
Keiner auß allen iſt mir gut genugl
hoͤcher hinauff ! du hocherleuchter
Doctor aller Doctor / du Sonnen⸗

belleg Ltecht der Kirchen / du Er⸗

forſcher der Allerheiligſten Drey⸗
faltigkeit / du H. Auguſtine , du

ſag an / was halteſt du darvon ? iſt
Maria die Mutter GOttes in

vnd mit der Erbſůnd empfangen
oder nit ? was du diß fahts eroͤrte⸗

ren / antworten / ſchlieſſen / ſagen/
defendieren / lehren vnnd ſchreiben
wirſt / da will ich mich auch vnder⸗

ſchreiben / daß ſoll auch mein den⸗

tenz / mein Meynung ſeyn : Cum S.Augult⸗
peccatis agitur , ſagt Augufti - de natuade

peccatis agitur , ſagt Aug

l
:

5
contra

gratia contra Pelagianos , c . 36 . ſclagia -
nullam prorfus quæftionem ha - nosc . 36

nus in ſeinem Buch de natura &

bere

j

Mg
vel fe:
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bere volo de ſanctiſſima Virgi -
ne &c . So von der Suͤnd ge⸗

Pi
ndlet wird / ſa t diſer groſſe

Doctor , ſo will ich durchauß
von der alerheiligſten Jung
frawen Marig gar kein Mal⸗

dung thun ; warumb H. Augu -
ſtine ? ſo haltſtu dann auch darvor
Maria fer ohne Mackel der Erb⸗

ſůnd in Mutter⸗Leib empfangen ?
freylich ja ſagt Augultinus : inde

enim fecimus , quòdei plus gratiæ
collatum fuerit ad . vincendum
omni ex parte peccatum , quòd
concipere & parere meruit eum ,

guem conftat nullum Habuiſſe

peccatum & c . Dann daher wiſ⸗
ſen wir / daß Marie mehrere
Gnad iſt mitgetheilt worden /

aller ſeyts die Sind zu uͤber⸗
wuͤnden / allerſeyts/ſagt Augu⸗

ſtinus , weilen ſie wuͤrdig gewe⸗
fer zu empfangen vnd si tebibr Jana n / welcher gar nio

kein Sünd geth. m nemblich
Chriſtum JESVM G0Odtes

Sohne ie. toil ffo Augufti nus ſa⸗
gen : MNaria ſeye darumb von der

Erbfund beſchütt vnd erhalten
worden / weilen Sie verdient bat
zu ſeyn ein wuͤrdige! Nutter deß
ewigen Sohns GOTtes ꝛc .

Kms foblebg dann darbey / quareturvelfeciun

üm cb . Peccatum illius & non invenie -

l . . i3 . tur : Mariæ Suͤnd wird man

zwar ficha n / aber nimmer⸗

mehr finden ; diſe def H. Augu -
ſtini Eehr ſell wabt zirſeyn / pro -
biert wer en . Vertroͤſte mich / in

dem ich ſolches vollbringe meiner

Am a Der Gi beteek en E mpfángnuf Marig .

Feſtivale Anni I . P. Capiſtrani .

liebſten Zuhoͤrer auſſmerckf
Gedult / fahre alſoy forth inann

f ?Allerhoͤchſten.
Zwey Spruͤch / einer deß

Geiſts / der ander St . Ianatij E
Vhralt⸗ Antiocheniſchẽ Biſchoffs
vnd Martyr era / welcher vor 1500 .
vnd mehr Jahren noch zur Apoſtel

Zeitgelebt : die madhen) perplex
oib

svunoere
vE Cant : amnas F . fbi š

Vers / will der H. Geiſt / Mariam !
ſein Geſpons Rin kichfez fein Canty 2 .

Drant loben , fekt an fein Gó : diak
Seer ond fhieibtihr iu S diſes
Epithalamium ; diſes Lobgeſang /

Venter tuus ſponſa , ſicut acer -

vus tritici vti lilijs & c :

Dein Lab mein Braur / iſt wie

ein Waitzenhauff umbftockt
mit Lilien . Die 70. Dolltnetſcher /
vnd der Caldeiſche Context lißt :
Fructus ventris tui ſponſa , ſicut Harapbra-
acervus tritici : vallatus lilijs & c . iS dns
Die Fruche deinos Leibs moin terp”
Geiponf ifi wikan War
banir mit Lilien umbſtockt ꝛc .

will alſo ; laut Caldæiſchen Con -

texts / laut der 70 . Außleger heili⸗

ger Schrifft / GOtt der H. Gelſt
MNariaꝛn ſein liebſte Geſpons vnd

Braut loben/ ehren / ruͤhmen / wei⸗

fen die reine Frucht jhres Leibs /
nemblich Chriſns JEſus gleich iſt
eitem ſchoͤnen Weitzenhauffen ꝛc.

Der H. Hiho vnd Martyrer
Ignatilis in einer Epiſtel oder

Sendſchreiben zu dem Antioche -

niſchen Volck / will auch loben /
ruͤhmen/ vreyſen / ehren vnd herfür⸗

ſtreichen die gebenedeyte ruche tef .
Jii Jung⸗

Scriptura :
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s , tonat ? Jungfraͤwnlichen Leibs Mariæ ⸗
Mart cit . nemblich Chriſtum JEſunn / vnd

ſchreibt alſo darvon : Fructus ven⸗

tris Mariæ , pharmacum eſt im -

mortalitatis : Die Frucht deß
Leibo Marix Chriſtus Jeſus /
iſt ein Mediein oder Artzney der

Vnſtablichkeit ꝛc . Ein Wun⸗

beſcurſus derding liebſte Zuhoͤrer! ein groſſe
Vngkleichheit ! einen ſelzamen Ge⸗

genſatz ! ein rechts contrarium vnd

Widerſpihl find ich in diſen zwey

Spruͤchen c . Der H. Geiſt ver⸗

gleicht die gebenedeyte Frucht deß

Jungfraͤwlichen deibs Mar iæk ei⸗

nem ſchoͤnen vnd mit Ltlien vmb⸗

fteckten Weitzenhauffen ; Igna⸗
tius aber der H. Biſchoff vnd Mar⸗

tyrer vergleicht eben ſelbigzeFrucht
einem Pflaſter / einer Me dicin ⸗

einer Artznoy ꝛc.

Mein was hat doch die Artzney
mit dem Weitzen fuͤr ein Gleich⸗

nuß ? oder was hat der Weitzen fuͤr
in Getneinſchafft/ convenienzvnd

Tauglichkeit zu der Medicin ? die

Artzney / Pflaſter vnd Mediein

dienet die Wunden zu curieren / die

Schaͤden zuhailen / die Kranckheit
zuvertreiben / die Geſundheit zuer⸗

langen : der Weitzen aber dient die

Geſundheit
zuerhalten / den Hunger

Medicin zuſtillen / das Leben zuverlaͤngeren/
ond Sret das Brodt auß dem Weitzen ge⸗
ſeynd ein⸗

9

ander nit macht / gibt man den Geſunden / vnd
gleih . nieſſens die Geſunden / damit ſie nit

kranck werden ; die Medicin aber die

Artzney / gibt man den Krancken /
den Schwachen / den Verwundten /
aen Verlehten / jhre Kranckheit zu⸗

Die vier zigſte Predig /

vertreiben/ jhreSchwachheitzuſtaͤr⸗
cken / ihre Wunden zuhailen / jhre

verletzte Glider zu curieren ꝛc. war⸗

ums dann nennen die beede / nemb⸗

lich der H. Geiſt / vnd der H. Ig⸗
natius / Chriſtum die gebenedeyte

Frucht deß Junsfrãwlichen Leibs

Mariæ / mit ſo vngleich⸗ mit ſo

contrari, mit ſo widerwaͤrtigen Ti⸗

tulen / vnd Namen ? diſer mit dem

Titul vnd Namen eines Weitzen⸗

hauffen / jener aber mil dem Titul

vnd Namen einer Mediein :

Auguſtine , ich laß nit von dir
ab / du haſt mir Anfangs gleich im

Exordio auß groſſer Muͤhe geholf⸗

fen/ huͤlff du mir wider auch in di⸗

ſem Paß / vnd zeig/ wo hin doch der

H. Geiſt / wo hin doch der H. Bi⸗
ſchoff vnd Martyrer Ignatius ge⸗

zihlt ꝛe. Chriltus Dominus & me -

dicina fuit ,& triticum : ſagt der H.

Auguſtinus : ſey zufriden / ich wills . Auguft
dir helfen ; de H. Geiſt ſo wol als

Ignattus haben recht von der Farb

geredt / Chriſtus der Hayland iſt fo

wol geweſen ein Medicin / als ein

Weitzen : doch mit Vnderſchid / ein
Medicin vnd Artzney war Er om -

nibus nobis , qui infirmi in pec -

catum corruimus originale : w3

allen mit einander ins gefambe
die wir / leyderl gefallen ſeyen in

die Rranckheiten der erblichen

Suͤnd/ iſt Er geweſen ein Artz⸗
ney / Mariæ autem nunquamex -
titit medicina ,ut potè ſemper in -

columi , infirmæ nunquam & c .

Maria aber ſeiner Vnbeflck⸗
ten WMutter / als welche niemal

in

RIOR

citatus

herba

Ma

iſtvo
Wa

derE
ſünd
frey

| luc



uå
sà

rba

e AR
EIES .

— — — —

in die Erbſůnd gefallen / ſon⸗
dern allezait / ſo ander Sell / ſo
an dem Leib geſund vorbliben⸗

iſt er kein Medicin / kein Artzney

geweſen / wol aber triticum , ein

Waitzen . Waruinb H. Auguſti⸗
|

—
ne ? Chriftienim fanguis Mariæ

applicatus fuit , non ut ſurgeret ,

Maria fed folùm ne caderet : Dañ das

ivon der Blut Chriſti iſt fuͤr Mariam

Nackel vergoſſen worden / iſt Mariær
der Erb⸗ oril Aal

ſind be⸗ angawendt vnd appliciert wor⸗
ſiht . den / nonut ſurgeret , mit daß

ſie ſoll von einer Seelẽ Kranck⸗
heib geneſen / geſund werden /
heyl werdẽ / vnd auff ſtehn / ſed

ſolàm , ne caderet : ſondern al .

lein darumb / daß ſis niemal ſoll
kranck worden / daß ſie niemal

ſoll fallẽ / mit einẽ JWort : daß ſie
vor der Erbſůnd ſoll beſchůtzt /
auß genom̃en / befreyt werden .

warumb Chriſtus JEſus genannt

wird / ſo wol ein Artzney als ein

Weitzen . Ein Medicin ein Artzney

iſt Er geweſen vns allen mit einan⸗

der ins geſambt / dann wir waren

leyder kranck an der Seelen / vnd be⸗

faden mit der Sucht Erblicher⸗
Suͤnd / ſo vns vnſer efer Waiter

Adam auff zebůrdet / Mariæ aber

feiner wehrten Mutter war Er kein

Medicin , kein Artzney / ſonder ein

purer reiner Weiger ; dann wie der

latar H. Geit Lue . cm §. Capat 3 y -

ſagt / non egent , qui ſani ſunt , me-
dico, ſed qui imalè habent : ſo ha⸗
ben die Geſimda keines Artzts
vonnothen / ſondern die Kran⸗

Am Feſt der Vnbefleckten

Aha l liebſte Zuhoͤrer lehtne ich /

Empfaͤngnuß Mariæ . 437

cke / weilen aber Maria als eine

von Ewigteit hero auſſerwoͤhlt vns

vorgeſehene Mutter GO Ttes

billich befreyt / vorbehalten vnd aup

ſonderbarem Privilegio , ſagt Au -

guſtinus , von der Erbſuůnd be⸗

wahrt / geſund an der Seelen war /
fo hart fie feiner Medicin / keines

Pflaſters / keiner Artznen vonnoͤthen

gehabt ꝛc. Ware alſo Chriſtus vnd

ſein H. vergoſſenes Blut ein Medi -

cin vnd ein Weitzen / vns zwar ein

Medicin vnd Artzney die empfange⸗
ne Wunden der Erbſünd zuhey⸗

len : Mariæ aber ſeiner Mutter

ein præſervativ , ein Wettzen / ein

Beſchůtzung vor ſolcher Wundẽ ꝛc.

Hoͤret Auguſtini fernere Prob/s . Auguft:
diſer ſchoͤnen Warheit in einer Lob . conc. de

Predig von der Empfangnuß Ma⸗

riæ / ſpricht er alſo : Per eundem =

falus & virgini & hominibus ,fed
his tardè poft culpam ,

Mariæ au -

tem ab initio creature ante cul -

pam : durch ſhn (verſtehe durch

Chriſtum ) iſt koͤm̃en das Hayl
ſo wol der Jungfrawen ( ver⸗

fege Mariæ feiner Mutter ) als

dati ieni chmoife aber / nemb⸗

lich den Menſchen / er ſt ſpath vnd

nach dar Sůnd / Marir aber⸗

ab initio creaturæ : von An⸗

fang der Geſchoͤpffen vor der

Suͤnd ꝛc . was koͤndt hellers ſeyn ?

ſo bleibts dann darbey / quæretur bl . . a0 .

peccatum illius , & non invenie - vel fecun-
tur ; man wird zwar ſuchen
Marir Suͤnd / aber nuinmer⸗

mehr finden in Ewigkeit ꝛc .

In die Schrifft / ſo wird heller

Jii 2 leuchten
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leuchten / was biß dato noch Dun⸗
ckel geſchinen : Maria iſt ohne
Erbſůnd empfangen / de H.

Geiſt bezeugts . Gen . 3. wißt jhr wol

was der Dreyeinig Allmächtige
GOtt zu der Schlangẽ / zu dem ſa⸗

tan , zu dẽ Teufel geſagt . Nach dem

die Schlang Evam verfuͤhrt/ durch
Liſt in die Suͤnd gezogen / ſprach der

Allmaͤchtige alſo : LTumicitias po -
nam inter te & mulieremʒ tu in -

ſidiaberis calcaneo ejus , & ipfa
conteret caput tiuum : Ich will

Feindtſchafft ſetzen zwiſchen
dir vnd dem Weib / du wirſt
gehaͤſſig ſeyn / vnd nachſtellen
jhren Ferſen / ſio aber wird dir

dein Haupt zortretten ꝛc . Daß
durch das Weib in angezogener

Stell / Maria die Mutter GOt⸗

tes verſtanden werd / brauchts kein

fernere Prob / dann der hoͤnigfluͤſ⸗
. BernardfendeBernardus homil . 4 - fuper

hom . .

{uper mif

inset ,

miſſus eſt ; ſagt außfuͤhrlichalſo :
de Maria dictum eſt ad ſerpen -
tem ; inimicitias ponam inter te

& mulierem &c . von Mariaiſt
geſagt worden zu der Schlan⸗

gen / ſie wird dir dein Haupt
zertretten / ich wii Lehota
ſchafft machen zwiſchot dir

vnd dem Weib ꝛc .

Nun ſo ſeys dann Bernarde / dir
glaub ich / daß von Maria geſagt
ſey / aber ſag du mir an ; was war

zur Zeit diſer wehrendẽ Feindtſchafßt
fuͤr ein Kampff / fuͤr ein Streit / fuͤr
ein Duell vnd Krieg zwiſchendrla⸗
ria vnd dem Sathan ? zwiſchen
Maria der Mutter GOttes / vnd

Die olerzgſte Predig /
zwiſchen der Schlangen ? Bevor
ich Bernardi Antwort zeig / ſo hoͤrt

erſt / was die Hiſtorici ſchreiben .
Learchus ein behertzter Kriegs⸗ Higorn

Hoͤld vnd vortrefflicher Ritterwur⸗
de von dem Thebantſchen Konig
Melicerta ſehr geliebt / in groffer

æſtimation gehalten / vnd bey Hoff
wol accommodiert ; Learchus doch
umangeſehen / daß jhn der Koͤnig jn⸗

niglichliebte / hisle fich nit lang wol

wurd ůbermuͤthig / uͤbernamb ſich
deß Gluͤcks / ſeiner Wiſſenſchaffl⸗
ſeines ſcharpffen Verſt andis / ſeiner
dignitaͤt/ promotion vnd Wuͤrdig⸗
keit / wird meinaͤydig/ rebelliſch wi⸗

der ſeinen Herin den Koͤnig / vnd

begieng Crimen jæſæ Majeſtatis ,
ein Laſter der verletzten Majeſtaͤtt;
Nichts iſt ſo klein geſponnen /
es kombt an dio Sonnen / Lear⸗

chus wird ſeines Verbrechens hal⸗
ber bey dem Koͤnig angeben / verra⸗

then / uͤberwiſen / vnd alſo bald aller

Ehren entſetzt / zur billichen Straff

exauthoriert/ abgeſchafft vom Hoff/
deß Lands verwiſen / vnd Vozelfrey
außgeruffen ; was thut Learchus ?
Melicertæ deß Koͤnigs Ehegemahl
war groſs Leibs / hette wentg Taͤz

mehr vor fich/ ſolte ehiſts nider kom

men / geneſen / gebaͤhren / Kinds .

Mutter werden / Learchus vmb ſich
Eni

an Koͤntg Melicerta zuraͤchen /
mertitur ſexum ; machts wie der

a

Weibskleyder / vermiſcht / begibt
vnd tringt ſichvnvermerckt aller in

das Köͤnigliche Frawenzim̃er ein /

wartet der Koͤntgin hoͤfllich/ wie an ·
dere

Teuffel / verklaydt ſich liſtiglich in Eeirel
Rr £ {f e

tiğ .

i
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rig,

chi

ſer

$

bere Hoffdamen auff / vnd weilen er

jung / ſchoͤner Geſtalt vnd einer be⸗

haͤglichen Annemblichteit ware /
wurde er von der Koͤnigin vor an⸗

deren ſehr geliebt / vnd auch zu den

geheimbſten ſecreten ge braucht / zu⸗

gelaſſen ꝛc. Auff ſolche Weiſe dann /
vermeint er Learchns ſein Gifft auß⸗

zugieſſen/ ſein Vnbild zurechen/ fein

vorgenommene Raach werckſtellig
zumachen / mit einem Wort : er re⸗

ſolvierte ſich die Leibsfrucht der

Königin entweders mit Gißft noch

im Mutter⸗Leib / oder ſo ſolches un⸗

|
moͤglich / wenigſten durch andere

| Mittel nach der Geburt zu toͤdten :

Aber alles ſehluz feht / der Derug
Learchi , des vermeinten Frawen⸗

Sotla zunmers/ der verfteltenHoffdamen /

mame Wird wunderbarlich entdeckt / vnd

polang. cen an demn Tag / an welchem die

Koͤnigineiner Tochter / einer ſchoͤ⸗

nen Princeſſin geneſen / wurd Lear⸗

chus von der Koͤnigin ſelbſt grim ·
miglich ermordet / durch das Haupt
mit einem ſcharpff giffttgen pfeil
geſchoſſen / vnd muͤſte endlichen zu⸗

ſchanden werden / zu grund gehen/
o

ſterben ꝛc.

Ra Alſo auch vnd eben auff gleiche
Weiß fagt der H. Bernardus ,ja der

H. Geiſt ſelbſten /habe Maria mit

der Schlangẽ / mit dem Teufel / hnit

|
dem latan kaͤmpfft / vnd Glorwuͤr⸗

|

Geng . , Di8 uͤberwunden / ru inlidiaberis

|
calcaneo illius : der Teufel / die

|
Schlang / der latan / der laurte auff

| die Ferſen / auff die Tritt / auff die

|
Fußſohlen / Marisæ der allerheilig⸗

|

fen Murer JE fa ghais / feng

f

|
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ſeelig/ liſtig / per calcaneum enim

intelligitar conceptio $} dann

durch die Ferſen / durch die

Fuß ſol/len wird verſtanden die

Empfaͤngnuß / ſpricht Bernar .

dus , da dann / zu der Stund vnd

Zeit / ja in jenem nt vnd An⸗

genblick / an welchem N

dem Leib jhrer auch heiligen Mute

Annee empfangen worden / da hats

der Teußel / die Schlang / der ſa⸗

tan freylich au h gemacht / wie der

feindtſcelige Learchus / vnd hat gh
reſolviert / das Gifßft erblicher

Suͤnd einzugieſſen / in diſes reine

Gefaͤß; aber gleich wies alldorten

uͤbertzluͤcklich fehlgeſchklagen / vnd

Learchus inſchanden gemacht /
elendiglich ſterben muͤſte; alſo er⸗

giengs auch in diſem Streit dem

Feind Menſchlichen Geſchlechts .

Maria von Ewigkeit hero als ein

Mutter —Ottes vorbehalten / ab broyerb .x⸗
terno ordinata ſum : vnd auſſer⸗

woͤhlt/ ware ſo maͤchtig vnd ſtarck/
ſo ſtarck vnd maͤchtig/ daß ſie der

Schlauizen das Haupt zerknirſcht /
von der Erbſůnd befreyt / unbe⸗

fleckt an leib vnd Geely nit allein itt

der Geburt / Leben vnd Todt / ſon⸗

der auch wider das allgemeine Gſatz

in der Empfaͤngnuß verblibẽ ꝛc.

wer ſagts ? der H . Geiſts ſagts /

Geneſ .3. Ipfa conteret caput Gen . 35 .

tuum : Dann Waria hat der

Schlang das Haupt zertreten :

wer fagis mehr ? der S . Abbr Ru - Ruperus

pertusúberdas 7 . Cap . Cant , O A ae

quàm probè calceata fuifti a
ER

principis , dum ſerpentis caput in

Jii3 " tua ;

lorian



Jel . Prin -
ccps . de

Rez ,

43 Die vier zigſte Predig /
tua conceptione contriuiſti : O Priyilegia , ſeine Freyheiten mitge⸗

wie herꝛlich waren deine Fuüß⸗
du Koͤnigliche Tochter / in dem

du in deiner Vnbefleckten Ein⸗
pfuͤngnuß das Haupt der

Schlangen zerknirſche haſt .
Shr Hem Theologi dife Ma -

teria gehoͤrt fůr euch abſonderlich :
was haltet jhr darvor / iſt dem alſo
wie ich geſagt biß dato ; oder nit ?

iſt Maria mit vnd in der Erb⸗

fůnd empfangen / oder mit ?

Die Juriſten / die Rechtsge⸗

lehrte / die Cwiliſten vnd Docto -

res Weltlichen Rechts haben mir

Anfangs gleich gedient/ ich begehrs
dermalen nit mehr zu uͤberlauffen:

ſie beweiſen / lehren vnd behaupten /
Maria ſeye ohne Erbſůnd em⸗

tus Civi -
fangen : dann I. Princeps . c . de

legibus : fagen fiè alſo : Prihceps

legi ſubditus non eſt , Auguſta
autem etfi ſubdita ſit , Princeps

tamen ei concedit privilegia , que

ipfe habet : EinFuͤrſt / Koͤnig⸗
Kaͤyſer / vnd Potentat / iſt dem

Geſatʒ nit vnderworff en / die
Fuͤrſtin/die Koͤnigin/ dieKaͤy

ſerin aber / ob ſie ſchon nit von

dem Geſatz auß genom̃en vnd

befreyet iſt / ſo cheilt jhr doch

der Koͤnig all ſeine Privilegia
vnd Freyheiten mit / vnd nimbts

auch auß . Weilen dann Maria

cin Koͤnigin der Englen / ja ein

Kayſerin Himmels vnd derErden /
ſo iſt nit zu zweiflen / ſagen die Ju⸗
riſten / der Koͤnig / der Kahſer

Himmels vnd der Erden Chriſtus

IElus wird jhr dißfahls auch ſeine

theilt / vnd von der Erbſ uͤnd frey
gemacht haben .

Nun fo feys dann fýr Hern
Gorif : serfahrne / ihr Theologi ,
wag Meinungs feyt jhr in difer
Controvers ? es iſt hey euch ein

Univerſal , allgemein / unfehlbar
vnd durchgehende Warheit / Auß⸗
ſag / decret , vnd concluſion , was

der H: Dionyfius Areopagita i . Dion ,

feinem aten Buchde Divinis No - Hiecpig .

minibus ſchreibt : Deus ſemper & ! 4 dai -
„ Vinis No -

minibuspro femper quidquid poteft,agit
ad fuam gloriam augendam :
Daß GoOtt je vnd alleʒeit vnd

fuͤr allezeit / wo Er koͤnn/ vnd

wie Er koͤnn / ſein Goͤttliche

Herꝛlichkeit vnd Ehr zuver⸗

mehren / ſich befleiſſe : Nun

wann dann diſem alſo / ynd weilen

diſem unfehlbar alſo : ſo argumen·
tiere ich auff folgende Weiß / vnd

formiere diſe Schlußred : Adma -

jorem Dei gloriam conducibile

eftipfum habere matrem , origi -
nali culpa non contaminatam »
ſed hoc potuit Deus facere , ergò
voluit facere , ergò fecit : Zu

der GOttes groͤſſeren Ehr ge·
reichts vnd iſt dienlich / daß Er

habe ein Mutter / welche da

unbefleckt iſt von der Mackel

der Erbſůnd ; nun hat GOtt

ſein Mutter / nemblich Ma⸗

riim / vor der Erbſůnd wol

beſchůtzen/ wolbewahren / wol
behůten koͤnnen vnd wollen ⸗
ergo hat Ers beſchůtzt / ergo

het Ers behuͤt ꝛc. Daß Ets

ver⸗
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opg |
dedi -

is No-

nibus, —

Aix

ermoͤcht vnd koͤnnt hab / bezeugt

lir ung. der H. Geiſt ſelbſten Luc . i . Sapam

13. Vers / Ton eſt impoſſibile
apud Deum omne verbum ;

GOrt ift nichts unmoͤglich .
Ja

heller/ klarer / auß fuͤhrlicher vnd

Witara diſer Matert tauglicher . Job
am 14 . Cap . am . 11 . Vers : Quis
poteft facere mundum de im -

mundo , conceptum femine , nifi

tu qui folus es ? Wer Fan rein

machen / was von unreinen

Samen empfangen iſt / als

GOtt allein ꝛc . potuit & vo -

luit , ergò fecit & c . Das hat
Gott gekoͤnnt/ vnd hats fonr -
der allen weifel gewolt Ergo
vnd ſchließlichen / fo hat Ers gez

than . daß Ers wuͤrcklich gethan /
vnd de facto in der Warheit / GOtt

per Vatter ſein Tochter / GOtt der

Sohn ſein Mutter / GOtt der N.

Geiſt ſein Geſponß vnd Braut von

der Mackel Erblicher Suͤnd befreyt
rom haben / bezeugt der Engliſche Do -

ük,

tty .

kan &tor Thomas von Aquin , lib , 1 .

Sentent . an der 44. diſtinction an

dem z . art . alſo : Pur itas intenditur

o
Sd
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Sh

per receſſum à contrario , & ideò

poteſt aliquod creatum inveniri ,

quo nihil purius , & talis fuit pu -

ritas beatiſſimæ Virginis Mariæ ,

quæ à peccato originali & actuali

fuit immunis : Die Reinigkeit
nanne si vnd wird vermehrt En an
je roater manabroeicht von der Dote .
Wnreinigëeit / dahero Ean eli Thomas

Geſchoͤpf vnd Creatur ſeyn ſo von A⸗

pur vnd rein / daß nichts pur⸗ Nain o⸗

vnd reiners auff der Welt ſeynſalegr⸗
koͤnnte / Rtalis kuit puritas bea· ube⸗
tiſſimæ Virginis Mariæ , ſagt der flecke Em

H. Thomas : vnd ein ſolche Rei⸗pfãngnus

nigkeit bat gehabt Maria die

JungfraͤwicheMutter G ot⸗
tes / quæ à peccato originali &

&tuáli immunis fuit , 4s welche

fo wol von der Erb ⸗als

wůrcklichen Sůnd iſt befreyt
geweſen . So bleibts dann darbey . .

quæretur peccatum illius & non prins:
invenierur : man wird fuder iim ue
die Suͤnd Marieꝛ / aber inalleri 10. 18.

Ewigkeit nimmermehr fin·
den ; vnd diß ſo gewiß ale

AMEN .
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